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Der Nothstand
Bei dem argen Mißbrauch der heutzutage mit der Be

zeichnung Nothstand getrieben wird erscheint es geboten
die umfassende Bedeutung dieses verhängnißvollen Wortes
einigermaßen fest zu umgrenzen Bei uns wie in anderen
Ländern sind von Zeit zu Zeit Verhältnisse eingetreten auf
welche unbestritten die Bezeichnung Nothstand Anwendung
gefunden hat Wenn der Nahrungsstand der großen Masse
des arbeitenden Volkes durch Vorgänge auf wirthschaftlichem
Gebiete unter das Maß des Nothwendigen herabgedrückt er
scheint dann ist ein Nothstand vorhanden Mehr als ein
mal sind derartige Nothstände die Begleitung politischer
Krisen gewesen theils als ihre unmittelbare zunächst wir
kende Ursache theils als sie verschärfende Faktoren Es ist
daher sehr erklärlich daß die bei uns gegen die bestehende
Ordnung ankämpfenden Elemente das lebhafteste Verlangen
nach der gewaltigen Bundesgenossenschaft eines Nothstandes
hegen daß sie Alles was irgend als Symptom eines solchen
verwerthet werden kann mit Eifer zusammentragen zustutzen
und nach Möglichkeit aufbauschen um daraus für ihre agi
tatorischen Zwecke Kapital zu schlagen Ein Nothstand ist
aber am allerwenigsten eine Sache mit der man spielen
darf ist er wirklich vorhanden so bedarf es der energischen
Zusammenfassung aller wirthschaftlichen Kräfte um ihn wirk
sam zu bekämpfen und seine zerstörenden Wirkungen zu
hemmen ist er aber nicht vorhanden so darf auch nicht ge
duldet werden daß er als Gespenst umgeht und ohne Noth
Unheil anrichtet Denn die Erweckung der Ueberzeugung
beim Volke daß die gewohnten Bedingungen seiner Existenz
aufgehört haben wirksam zu sein wirkt bei dem engen Ge
sichtskreise der Massen und bei der lang genährten Neigung
zu pessimistischen Auffassungen wie ein heimliches Gift sie
lähmt die Energie sie löst die Ordnung auf verschlimmert
die Lage des Einzelnen wie die der Gesammtheit und ver
leitet nur zu leicht zu bedauerlichen Ausschreitungen

Ein Nothstand darf nicht nothwendig ein allgemeiner
sein er kann in einzelnen Theilen eines Landes herrschen
in andern nicht er kann eine Berufsklasse ergreifen eine
andere verschonen er ist aber nicht denkbar ohne das Vor
handensein von Bedingungen welche die Gesammtheit in
Mitleidenschaft ziehen Von derartigen allgemein wirkenden
Ursachen sind wir aber glücklicherweise verschont Die noth
wendigen Lebensmittel sind reichlich vorhanden die Preise
derselben übersteigen nicht den Durchschnitt einer längeren
Reihe von Jahren Auch ein anderer Feind der Armen
der Schrecken eines anhaltenden Winters mit strenger Kälte
verschont uns in diesem Jahre Millionen von Haushal
tungen ersparen dadurch Monate lang einen Theil ihrer
Ausgaben für Brennmaterial gegenüber diesem der Ge
sammtheit erwachsenden Vortheil fällt die Zahl derjenigen
Arbeiter welche wegen Einschränkung der Kohlenproduktwn
zeitweise außer Thätigkeit gesetzt sind nicht ins Gewicht
Endlich ist in Betracht zu ziehen ein erheblicher Rückgang
der Wohmmgsmiethen und der gedrückte Preis von Beklei
dungsgegenständen wie vieler anderer mehr oder weniger un
entbehrlichen Bedürfnisse Der Gesammtheit des Volkes
muß es daher sehr wohl möglich sein durch Einschränkung
des in den letzten Jahren so außerordentlich gesteigerten Ver
brauchs den Ausfall an Arbeitsverdienst in Folge theil
weiser Betriebsstockungen auf industriellem Gebiete auszu
gleichen Wäre es ausführbar gewesen überall anstatt mit
Arbeiterentlassungen vorzugehen die verringerte Arbeit und
die herabgesetzten Löhne auf alle Arbeiter gleichmäßig zu
vertheilen so hätte auch der Einzelne nicht in Verlegenheit
kommen können Dadurch daß Arbeiterentlassungen in grö
ßerem Umfange stattgefunden haben ist die nothwendige Aus
gleichung keineswegs unmöglich gemacht sie ist nur erschwert
und muß sich auf einem Umwege vollziehen auf welchem
die Betroffenen mehr oder weniger großen Schwierigkeiten
begegnen

Für diejenigen welche durchaus einen Nothstand kon
statiren wollen genügt es die Zahlen der seit einem Jahre
entlassenen Fabrik Bergwerks und Hüttenarbeiter zu sum
miren dann noch die Bauhandwerker die in größerem Um
fange als gewöhnlich in diesem Winter feiern hinzuzuzählen
und diese ohne Frage bedeutende Gesammtzahl als eine nicht
blos arbeitslose sondern auch jeder Möglichkeit eine andere
Arbeit zu finden beraubte also hungernde Schaar als die
sprechenden Zeugen eines vorhandenen Nothstandes vorzu
führen Daß ein erheblicher Theil derselben längst eine
andere Beschäftigung erhalten ein anderer die Heimath
aufgesucht und bei seinen Angehörigen ein vorläufiges Unter
kommen gefunden hat läßt man ebenso außer Betracht wie
man auch davon nichts hören mag daß so Manchem noch
andere Mittel die ihm mäßiges Durchkommen sichern zu
Gebote stehen Derjenige Theil der entlassenen Arbeiter
welcher sich wirklich in einer hilfsbedürftigen Lage befindet
ist daher auch im äußersten Falle im Verhältniß zur Ge
sammtheit nicht so erheblich daß daraus das Vorhandensein
eines Nothstandes hergeleitet werden kann Alle Maßregeln
von denen vernünftigerweise eine Milderung dieses Zustandes

zu erwarten steht dürfen auf allgemeinste Zustimmung rech
nen Die dringendsten Fälle sind aber in der That kein
Gegenstand der Volkswirthschaftslehre sondern einer werk
thätigen Armenpflege

Der augenblicklichen Bedrängniß sucht man in den west
fälischen Kohlendistrikten und auch anderswo durch den Be
ginn von Gemeindearbeiten Wegebau u drgl, nebenbei durch
Errichtung von Suppenanstalten zu steuern Ferner ist die
Inangriffnahme größerer Arbeiten bei Staats und Privat

eisenbahnen im Gange und sollen bei der Annahme von Ar
beitern die unbeschäftigten einheimischen Grubenarbeiter vor
zugsweise berücksichtigt werden Es bleibt abzuwarten wie viele
die gebotene Gelegenheit zu derartigen Arbeiten ergreisen
werden man wird danach erst zu beurtheilen in der Lage
ein welchen Umfang die angebliche Noth der Arbeitslosen
in der That erreicht hat Wir glauben nicht fehl zu gehen
wenn wir allen derartigen Veranstaltungen nur einen sehr
mäßigen Erfolg in Aussicht stellen Erdarbeiten sind für
einen darin Ungeübten sehr schwer und deshalb auch sehr
wenig lohnend sie werden daher trotz des angeblichen Noth
standes überwiegend auch nur von solchen gesucht werden
welche dieselben bisher betrieben haben Durch eine mög
lichst vollständige Heranziehung dieser Arbeiterklasse wird
aber der Arbeitsmarkt nach einer andern Richtung hin ent
lastet wo der arbeitsuchende Fabrikarbeiter eher unterkom
men kann Die Klasse der persönliche Dienste Leistenden
unter welche die Statistik für Preußen mehr als 1 Mil
lion Arbeiter rechnet ist am ersten geeignet jene aufzuneh
men daß hier noch unterzukommen ist beweisen die hohen
Arbeitslöhne die auch heute noch jeder zu zahlen hat der
irgend einer derartigen Arbeitsleistung benöthigt ist

Wir stehen unmittelbar vor dem Beginn des Frühlings
der eine Menge fleißiger Hände an die Arbeit ruft Die
Landwirthschaft hat sich unter dem Drucke der hohen Arbeits
löhne Jahrelang eine außerordentliche Beschränkung in der
Verwendung von Handarbeitern auferlegen müssen Nament
lich diejenigen ländlichen Beschäftigungen wie sie gerade in
den industriellen Gegenden im Vordergrunde stehen der An
bau von Kulturgewächsen Garten Weinbau u drgl vermö
gen ein reichliches Zuströmen von Arbeitskräften nützlich zu
verwenden Selbst in Zeiten wo wirklich ein Nothstand
herrschte hat der Beginn der Frühjahrsarbeiten einen außer
ordentlich günstigen Einfluß auf die Besserung der Lage der
Nothleibenden nicht verfehlt Um so weniger hat man jetzt
nöthig über das Schicksal der augenblicklich unbeschäftigten
Arbeiter besorgt zu sein Denjenigen allerdings welche
darauf warten daß sich ihnen die verlorenen Arbeitsstellen
unter den früheren Bedingungen wieder öffnen und die dies
als ein Recht meinen beanspruchen zu können ist in nächster
Zeit wohl kaum zu helfen Wir glauben nicht daß die
Industrie so bald in der Lage sein wird die Produktion er
heblich zu steigern und die entlassenen Arbeitskräfte alle wie
der heranzuziehen Nach Ueberwindung der Krisis dürfen
wir nur allmählige Fortschritte erwarten wenn anders die
bittern Lehren der jüngsten Vergangenheit gebührende Be
herzigung finden Damit ist für einen erheblichen Theil der
bisher von der Industrie beschäftigten Arbeiter die Nothwen
digkeit gegeben nicht blos einstweilen in Erwartung einer
Zurückberufung anderswo Beschäftigung zu suchen sondern
ihren Beruf dauernd zu wechseln In den Schwierigkeiten
welche ein solcher Wechsel der Beschäftigung mit sich bringt
liegt aber auch abgesehen von einzelnen lokalen Fällen
welchen das öffentliche Unterstützungswesen mit aller Energie
Abhülfe zu bringen hat das Hauptgewicht der Nothsland
genannten Krisis es ist ein Vorgang in dem Gesundungs
prozeß unserer wirthschaftlichen Krisis der wesentlich dazu
beitragen wird das verlorene Gleichgewicht auf den verschie
denen Arbeitsgebieten wiederherzustellen Wir glauben daß
dieser Uebergang nur erschwert die Lage der in Mitleiden
schaft gezogenen Arbeiter gerade wesentlich verschärst wird
durch die falsche Darstellung und die oft ganz ungereimten
Rathschläge denen man unter dem Schlagwort Nothstand
Geltung zu verschaffen sucht

Die Untersuchungen über die Nothstandsfrage halten
wir hiermit keineswegs für erschöpft Noch andere Erwerbs
klassen als die Arbeiter sind durch die lange Dauer der
wirthschaftlichen Krisis in hohem Grade betroffen insbeson
dere alle die selbstständigen Gewerb und Handeltreibenden
welche durch die allgemein eingetretene Einschränkung des
Verbrauchs an ihrem Verdienste schwere Einbußen erleiden
als ein großer Theil von ihnen auf die Dauer zu ertra
gen im Stande ist Wir behalten uns vor auf diese Seite
der Frage zurückzukommen Nat Ztg

Literarisches
Mit dem soeben erschienenen 72 Hefte der zwölften

Auflage von Brockhaus Conversattons Lexikon
wurde der sechste Band vollendet der die Artikel Elbe bis
Galläpfel umfaßt Eine erstaunliche Masse von Wissen ist
wieder in den 64 Bogen dieses Bandes aufgespeichert doch
alles wohl ausgewählt und geordnet leicht auffindbar und
bequem zur augenblicklichen Benutzung sich darbietend Die

Anzahl der Artikel beträgt 1674 und jeder nimmt den
seinem Inhalt gemäßen Raum ein In der genauesten
Abwägung der richtigen Proportionen beruht eben ein be
sonderer Vorzug des Brockhaus fchen Converfations Lexikon
So ragen entsprechend der Wichtigkeit des Stoffs an Um
fang hervor die historisch geographisch statistischen Gemälde
von Elsaß Lothringen England Europa Finland Florenz
Franken Frankfurt a M Frankreich Galizien die politi
schen und volkswirthschastlichen Abhandlungen über Englische
Verfassung von dem berühmtesten Kenner dieser Spezialität
Professor Gneist in Berlin über Fabriken und Fabrik
schulen Feuerversicherung Finanzen und Finanzwissenschaft
Forst und Wald Fortschrittspartei Frauenfrage von Prof
von Holtzendorss in München Freihandel die naturwissen
schaftlichen Artikel Ebbe Elektricität Elektromagnetismus
Essig Farbenblindheit von Professor A Gräfe in Halle
Farbenlehre Fett Fische Fleisch die technischen Email

von Jak Falke in Wien Farbendruck Fayence Feuerungs
anlagen Fischerei Flugmaschinen die literamr und kunst
geschichtlichen Encyklopädie Englische Kunst und Literatur
Faust Französische Kunst und Literatur Frescomalerei die
Biographien der die Namen Ferdinand Franz und Friedrich
führenden zahlreichen Fürsten aus älterer und neuerer Zeit
der preußischen Minister Ör Falk und Friedenthal wie alle
Artikel über Zeitgenossen nach autobiographischen Mitthei
lungen der Geschilderten angefertigt der Generale Faidherbe
und Franfecky des Reichstagspräsidenten von Forckenbeck
und die nach erst kürzlich entdeckten Quellen neuverfaßte
Biographie Galilei s Die Artikel von räumlich geringerm
Umfange lassen ihrer großen Menge wegen eine Aufzählung
nicht zu hier zeigt sich bei den meisten gerade in der Be
schränkung die höchste Meisterschaft Der ganze vorliegende
Band bezeugt aufs neue daß das Werk auf der Höhe seines
wohlerworbenen Rufes steht und daß es was innere Tüch
tigkeit anlangt jeden Vergleich auszuhalten vermag

Die von Ernst Eckstein redigirte im Verlage von
Joh Fr Hartknoch in Leipzig erscheinende Deutsche
Dichterhalle bringt in ihrer 4 Nummer folgenden
interessanten Inhalt Gedichte von Alexis Aar Hans Herrig
Jnlins Sturm Clara Nebe Müller von der Werra Helene
von Hülsen Lourad von Prittwitz Gasfron Epischer
Theil Sängers Dank Von Alexis Aar Fortsetzung und
Schluß Die Lyrik auf dem Gymnasium Von Ernst
Eckstein Aphorismen V rmischte Mittheilungen
Beobachtungen über die Frauen Von Albert Lindner
Fortsetzung und Schluß An Wilhelm Jensen Von

Konrad Telmann Offener Sprechsaal Briefkasten
Grün Lenau Denkmal in Wien

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß die
Deutsche Dichterhalle nicht nur den anerkannten Größen

unserer Literatur sondern auch solchen Dichtern und Schrift
stellern von Talent offen steht die einen Namen sich erst
erwerben wollen

Auf den ebenso mannigfaltigen als interessanten
Inhalt des soeben erschienenen zehnten Heftes des neunzehn

ten Jahrgangs von Ueber Land und Meer Stutt
gart Verlag von Eduard Hallberger machen wir unsere
Leser durch nachfolgende Inhaltsangabe aufmerksam Text
Der mich liebt und den ich liebe Novellette von E M
Vacano Prinz Wilhelm von Württemberg und Prin
zessin Marie von Waldeck Notizblätter Von der
politischen Warte Von Benno Reden II Liebe und
Politik Novelle von Marie Colban Goethe s Enphro
syne Von C Conrad Orientalische Zukunftsmusik
Von W v Dünheim I Der Kriegsschauplatz 1 Die
Donaulinie 2 Das Balkangebirge Briefe unseres
Spezialkorrespondenten Peter Quidam s Rheinfahrt
Eine Dichtung in zwölf Gesängen Von Gerhard von
Amyntor Miniaturbilder Erinnerungen an berühmte
Tondichter von Mosenthal 6 Goldmark Die Konfe
renz in Konstantinopel Der Liebesbrief Kopie der
kleinen Oelfarbendruckprämie dieses Jahrgangs General
der Infanterie v Schwartzkoppen Bilder aus dem Ko
sakenleben Vor der Matinse Von R B Das
kaiserliche Paris Von Leo Warren II Der Kaiser
Ein Wettrennen um s Leben Aus meinen Kadettenjah
ren Lose Blätter von Johannes van Dewall 20 Der
erste Ausgang Zur Charakteristik der Berliner Posse
Von G Laurentius Zeitchronik Vom Büchermarkt

Schach Bilderräthsel Rösselsprung Sylben
räthsel Briefmappe

Illustrationen Wilhelm Prinz von Württemberg und
seine Braut Prinzessin Marie von Waldeck Originalzeich
nung Vor der Kathedrale in Kischenefs nach dem
Deum zur Feier des Namenstags des Großfürsten Niko
laus Nach einer Skizze unseres Spezialzeichners Kon
ferenzsitzung im Admiralitäts Palast Ters Haneh in Kon
stantinopel Das Hauptquartier des Großfürsten Niko
laus Nikolajewitfch in Kischenefs Originalzeichnung von G
Broling Am russisch rumänischen Grenzbahnhof Ungheni
Nach einer Skizze unseres Spezialzeichners Der Liebes
brief Gemälde von O Erdmann Kopie der kleinen
Oelfarbendruckprämie dieses Jahrgangs Aus unserer
humoristischen Mappe Sechs Bilder v Schwartz
koppen komme ndirender General des 13 kömgl württemb
Armeekorps Bilder aus dem Kosakenleben Original
zeichnung von I Schönberg Vor der Matinee Ge
mälde von W Amberg Nach einer Photographie aus dem
Verlage der Photographischen Gesellschaft in Berlin
Moldauisches Gespann Ein rumänischer Bojar auf der
Reise Nach einer Skizze unseres Spezialzeichners
Proviantkolonne in einer Straße von Kischenefs Nach einer
Skizze unseres Spezialzeichners Ein von Wölfen ver
folgtes Wapiti Zeichnung von I Wolf Botanisches
Allerlei Nach Skizzen von Hermann Hederich Aus
meinen Kadettenjahren Von Johannes van Dewall Fünf
Bilder

Witterungsbericht vom 27 Februar
Barometer überall gestiegen besonders in Westen Tem

peratur beträchtlich gesunken Außer Süddeutschland fast
überall leichter Frost Das Wetter unruhig doch vielfach
heiter Nachts heftige Böen mit Schnee und Graupeln

Volksbibliothek auf dem Rattzhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet



Bekanntmachung
Seit November v I ist die Benutzung der Stadtbriefkasten zur Auflieferung von

Telegrammen gestattetDie in diese Briefkasten zu legenden Telegramme können einfach zusammengefaltet in

einen Umschlag gelegt oder auch auf Postkarten geschrieben sein
Diese Telegramme müssen indeß auf der Aufschriftseite in auffallender Weise als

Telegramme bezeichnet und mit Telegraphen Freimarken oder Briefmarken voll

ständig frankirt seinDie durch die Briefkasten eingelieferten ungenügend oder überhaupt nicht frankirten
Telegramme werden nicht abgesandt sondern dem Absender sofern er bekannt oder zu
ermitteln ist zurückgegeben

Die Leerungszeiten der Stadtbriefkasten ergeben die an den letzteren befindlichen

StundenplattenDie Beförderung der den Stadtbriefkasten entnommenen Telegramme findet regel

mäßig nur in der Zeit von 8 V bis 8 N statt
Soll aber ein Telegramm welches vor oder nach dieser Zeit bezüglich also bei der

täglich ersten oder letzten Leerung dem Stadtbriefkasten entnommen wird sofort mittelst
Eilboten dem hiesigen Telegraphen Amt zugeführt werden so ist von dem Aufgeber desselben
außer der Telegraphirungsgebühr ein Botenlohn von 25 zu entrichten bez dieser Betrag

auf dem Telegramm in Postwerthzeichen zu verwenden
Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ludewig

Diebstahl
Heute Vormittag ist aus einer parterre gelegenen unverschlossenen Stube Scharrn

gasse Nr 13 eine goldene Taschen Uhr Ancre Nr 30,655 in 15 Rubinen gehend mit
goldener Glieder Kette die sich nach den Enden zu verjüngt sowie goldenem
Medaillon mit Photographie des Bestohlenen

entwendet worden
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters ersucht und vor dem Erwerb der

gestohlenen Gegenstände bei Strafe der Diebes Hehlerei gewarnt
Halle a S den 27 Februar 1877 Die Polizei Verwaltung

Die Erneuerung der Loofe
zur Vierten Klasse welche bis spätestens am 5 März Abends 6 Uhr bewirkt sein muß
bringe ich mit dem Hinzufügen in Erinnerung daß alle diejenigen Loofe welche bis zur
gedachten Zeit nicht planmäßig abgehoben sind auverweit verkauft werden

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Bekanntmachung
Im Monat März d I werden von den Straßenlaternen brennen

1 Die Volllaternen in den Tagen
vom 1 bis incl 15 von Abends 6 bis 10 Uhr
vom 16 bis incl 22 und am 31 von Abends 6 /z bis 10 Uhr
am 30 von Abends 6 bis 9 Uhr

2 die Halblaternen
vom 2 bis incl 22 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

3 die Mondscheinlaternen
am 1 und 31 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
vom 23 bis incl 29 von 6 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 30 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 die Rachtlaternen
vom 1 bis incl 15 von 12 Uhr Nachts bis 5 2 Uhr Morgens
vom 16 bis incl 31 von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens

Halle den 26 Februar 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Folge der Verlegung des Etatsjahres vom i April bis Ultimo März müssen
für das 1 Quartal d I besondere Gewerbesteuer Zu und Abgangs Listen angefertigt werden

Die Herren Gemeindevorsteher meines Kreises werden deshalb hierdurch angewiesen
in die Gewerbesteuer Notiz Register welche ihnen in den nächsten Tagen zugehen werden die
seit dem 1 Januar d I bei den Gewerbetreibenden vorgekommenen Zu und Abgänge ein
zutragen und die gedachten Register bei Vermeidung der M holung durch einen expressen
Boten längstens bis zum 19 März d I an mich zurückzureichen

Halle a/S den 22 Februar 1877
Der Königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk
Bekanntmachung

Der Fleischermeister Strömer beabsichtigt auf seinem hier Geiststraße Nr 70

belegenen Grundstücke eine Schlächterei zu errichten
In Gemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor

haben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einweu
düngen gegen diese Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präklusivischer Frist hier schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Polizei Sekre

tariat II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit
Halle den 22 Februar 1877 Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der Sattlergeselle Wilhelm Bormann aus Braunschweig ist wegen Diebstahls zu

verhaften und an das Königliche Kreis Gericht zu Halle a/S abzuliefern
Signalement Alter 23 Jahr Größe 5 Fuß 3 4 Zoll Statur untersetzt

Haar dunkelblond Bart dunkelblond Gesichtsfarbe gesund Bekleidung Hose und Rock
von grauem Stoff schwarze Weste graue Wintermütze Baschlickmütze halblange rind
lederne StiefelnHalle den 26 Februar 1877 Der Königliche Staatsanwalt

Das seit vielen Jahren berühmte

echte Glöckner sche Pflaster
mit Stempel und Schutzmarke auf den Schachteln
empfohlen gegen Gicht u Reißen alle äußerlichen Schäden Hühneraugen
Frostballen Entzündungen c ist zu beziehen s Schachtel 50 und 25 Pfen
nige aus der Löwen Apotheke und der Apotheke zum deutschen Kaiser in
Halle a/S sowie aus den Apotheken in Merfebnrg Weißenfels Dürren
berg Zeilz Alsleben Roßla Wettin und Schkenditz c Artestbücher liegen
in allen Apotheken aus

NL Um das echte zu bekommen verlange man das Ringelhardt Glöck
nersche Pflaster

Ans obigen Verkaufsstellen ist auch Ringelhardt s Universal Balsam mit
derselben Schutzmarke auf den Dosen zu haben empfohlen bei Unterleibs Brnch
leiden bei allen rheumatischen Schvurzen bei Kindern welche an der sogen
englische Krankheit leiden c Ä Dose 1 u 2 mit Gebrauchs Anweisung

XXXXXXXX XXXX XXXxXXXXXXXXX7

Fabrikanten in hies Strafanstalt
empfehlen zur bevorstehenden Sommersaison ihre so gediegenen und billigen

8

X

Fabrikate aller Arten Strumpswaaren

WM Auf unser reichhaltig sortirtes Lager von

machen besonders aufmerksam

Vvrkauks lMKvr
Große Ulrichsstraße Ä2 im Hof

Kinder
s B 12325

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxHiermit erlaube mir Äsn Aeedrteu Ijenolniern äer Ltaät Ilitlle uuä äsr
llinAexenÄ insonäerdeit meiner Vsertlien Xund eliakt er edenst anim eiAeu äass
mit äem kentixen la e aus AesnnädejtZ LÄeksieliten mein Keselläkt ivukKede
ür äas mir seit länger als 32 ladren Assokeukts uuä bis zet t erkalten

vollen unä Vertrauen meinen desten 1 inli
Halle üeu 1 Näris 1877 lloeliavktnnKsvoll

IiOMRW OulMyrMeine uoeli vorlianäsueu Vorrätlie als eiiixeini zlitk I riioiitv Zlarinklaüen
Pruelitsät te Odoeolaävn u Lvndonnieren von lorclan u tiiniins ans Dresden
knsllbvndon Oonkevturen u s v steile billigst um Verkg uk I/ktxtere Artikel
MeÄerverkänkerii u emxkellen

Geschäfts Verlegung
Mein MGZVOS und Z t s HVSt nnebst nach dem System der altrenommirten Ludwig scheu Möbel Tischlerei verlegte ich

von NttptRiOskGt MZ HG nach meinem eigenen Hanse

ItvMr RSgegenüber der Tulpe und Cafe David
Hatte a S im Februar 1877

MottiMi Tischlermeister

Iis ÄSSi lüeu 2 Zlllr Miiktlivk 7 Ilkr

Äv8 Lasslsr selieii Vereins
Keliioksalsliecl v rie6rioli Höläeriin kür Lkor unä

Or edester v lZralims Leo u r e ensioxs s l rauer aus Oäz sseus
v N Lrueb Zes v ri auline I öv Leene u rie aus Dur antlrs
v L M v VVeber es v Herrn Otto Lelielxer kvo n rie aus i
äelio v 1 v Leetlioven Zes von rl OIZa arsoliNeunte 8 mxlion v mit Leblussolior üder Lobillsr s Oäe n Zie reuäe
von 1 v Lsetdoven Die Loii Zesun sn von rl arseli I övz unä äeu
Herren ReblinZ unä Lekelxer aus liöix iK

Die verstärkte L mxkonis Xaxelle äes Herrn N O Lüeli
n er aus I eipAss

Slllet u numerirten Iät en a 3 xu nielit numerirten 1ät en a 2
sinä 211 liaben in äer LueKIianäiunA äes Herrn Zlax ieine er Ar Lteinstrasse 66
Löxto äsn OesänAsn nebst erläuternäen LemerkunAsn ur 9 Lxmxdonie von
kieliarÄ Mr 20 edenäaselbst 0 Lsssler
General Bersammlitug
Die Mitglieder der II Schuhmacher Be

gräbnißkasse werden hierdurch Montag den

5 März a e Nachmittag 4 Uhr in
Kohl s Restaurant Königsstraße 5 einge

laden Der BorstandTagesordnung Vorlage der Jahresrechmmg

Wir verkaufe

Nr
w ganzen nd halben Zollpfnnden

2 3 3 4 4V 5V

Mk 2,58 2,64 2,70
Nr 6

2,76
6V

2,80 2,86 2,92 3,00

Mk 3,10 3,20 3,28
Leipzigerstrahe 18

Ein Paar weiße Kropstanben entflogen
Gegen Belohnung abzugeben Steg 8

Stotternde
Vielseitigen Wünschen entsprechend habe ich

in Halle einen Eurfus für Stotternde und
dergl Sprachleidende eröffnet und findet für
genannten Cursus die Aufnahme von Sprachkr
nur noch kurze Zeit statt 400 beglaubigte
Original Atteste sowie frühere Leistun
gen aus hiesiger Stadt und Umgegend
liegen zur Einsicht aus Sprechst von
12 1 u 4 6 Uhr Nachm z Z Halle a/S
Rathhausgasse 10 Hof neben Klempnermstr

König vLesen jeder Art werden neu gesetzt repa
rirt und gereinigt

C Henschel Töpfermstr Brüderstr 4

Als Hebamme empfiehlt sich
M Schumann Trödel 16

5

40

Consirmandcnkleider werven aufs Billigste
gefertigt bei Cäcilie Lotz Kellnerg s II

Än mchttger Geschäftsmann sucht 5 600
Thaler auf 6 Monate auf Hypothek oder
Wechsel zu leihe Werthe Adressen unter
T T 24 in der Erped d Bl erbeten

190Ä 2WO Thlr auf gute 2 Hypoth
M 6 /g Zi ns gef d Zeuner Luckeng 3a

In der Nähe des Gymnasiums ist eine
Wohnung von 4 St 2 K 2 Bodenkammern
1 Küche Entree Zubehör Gartenbenutzung
für den jährlichen Preis von 200 A zu ver
mischen und zum 1 April zu beziehen Nähe
res durch Zeuner Luckengaffe 3a

Ein neues Haus mit Vor und großem
Hintergarten hübsch eingerichtet Nähe des
Gymnasiums 10,000 LA ist mit 1500
Anzahl Restkaufgelder sehr lange gesichert zu
verkaufen durch Zeuner Luckengasse 3a

Klagebeantwortungen e
sowie Coutracte aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
Am Sonntag eine Boa verloren Gegen

Belohnung abzugeben Kapellengasse 10

Für die Redaction verantwortlich S Bobardt Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses
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